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Samstag , den 7 . Juli 1SSS

Württemberg .
Hestoröene : 3 . Juli zu Stuttgart Kauf¬

mann Karl Abt , 62 I . a . ; zu Mühlhausen
a . N . Privatier Fr . Albrecht , 60 Jahre alt .

Stuttgart . Aus St . Gallen kommt
die Nachricht , im Befinden des an einem
Lungenleiden aus seinem Gute im Kanton
Waadt erkrankte » Frhr . v . Spitzenberg , des
ehemaligen Generaladjutanten des Königs
Karl , sei eine besorgniserregende Verschlimme¬
rung eingetreten.

— I . K . H . Frau Prinzessin Katharina
von Württemberg , welcher vor einigen Tagen
wohlbehalten aus Diarienbad zurückgekehrt ist ,
hat sich nebst Gefolge heute Mittag 1 Uhr
40 Min. mittelst Schnellzug auf ihre Besitzung
Villa Seefeld bei Rorschach begeben .

Stuttgart , 4 . Juli . Gestern hat der
Bau der neuen Linie der Straßenbahn Königs¬
bau -, Schloßstr . - , Liederhalle die Büchsenstraße
erreicht ; die Linie wird bis zum Schlüsse der
Woche fertig , wenn auch erst in kommender
Woche fahrbar sein . — Vergangene Woche
ist bei Erzgießer Hugo Pelargus jr . das
Bruststück des Herzogs Christof von Paul
Müller im Gusse fertig geworden ; sofort
wurde der untere Teil mit den Beinen in
Angriff genommen ; es ist das letzte Stück,
das noch herzustcllen ist . An der Ausar¬
beitung der gegossenen Teile ist die Gießerei
fortwährend thätig ; der Kopf ist sogar schon
im Ziselieren nahezu fertig ; ebenso das Posta¬
ment, auf welches der Herzog seine Hand
stützt . Bis jetzt dürfen sämtliche Teile als
vorzüglich gelungen angesehen werden. Die
Enthüllung des Denkmals wird , wie bekannt,
einen Teil des Programms für die Festlich¬
keiten bilden, welche kommendes Jahr zu
Ehren der Feier des Regierungsjubiläums
Sr . Maj . des Königs stattfinden werde . Gänz¬
lich fertig gestellt ist die Brunnengruppe ,
welche Ihre Maj . die Königin für den Spring¬
brunnen im k . Privatgarten nach dem Modell
von Prof . König in Wien in Ausführung
gab. Es ist eine junge Mutter voller An¬
mut , welche im Morgenkleide ihren ungeberdi-
gen kleinen Jungen zu waschen beginnt .
Die Brunnenfigur ist im Hofe unter Dach ge¬
schützt aufgestellt. Die bezaubernde Wirkung ,
welche das Werk im Garten Hervorbringen
wird , läßt sich, nachdem die Figur eine Art
von Marmorbecken erhalten, wenigstens an¬
nähernd ermessen .

Stuttgart , 5 . Juli. Die gestrige 112 .
Feier der Unabhängigkeits-Erklärung Nord¬
amerikas hatte, wie seit vielen Jahren , viele
unserer früheren Landsleute in Stuttgarr zu¬
sammengeführt, welche sich wie gewöhnlich bei
einem Mittagsmahle im fahnengeschmückten
Oberpollinger unl^ nachher zum Festkonzert
im englischen Garten vereinigten.

In Ksilingen wurde dieser Tage auf

dem Kirschenmarkt «n gros das Pfund Kirschen
zu 5 — 6 gehandelt. In Stuttgart sorgen
die Händler dafür , daß mans im Kleinver¬
kauf nicht unter 12 — 16 bekommt .

Kaü , 1 . Juli . Aus Anlaß des 100 -
jährigen Jubiläums hat der Besitzer des
„ Haller Tagblaites"

, Herr E . Schivend, für
das gesamte Personal des Geschäfts und deren
Angehörige am Samstag Abend im Saale
ves „ Ritter " eine Feier im engeren Kreise
veranstaltet , die einen schönen Verlauf nahm
Während des Abendessens wurde dem ver¬
ehrten Herrn Chef von seiten des Personals
ein prächtiges Erinnerungsblatt, von Herrn
Faktor Schütz mit künstlerischem Geschmack
entworfen und in der Offizin des Tagblatts
in 8 Farben gedruckt , mit entsprechender
Widmung überreicht . Dank und herzliche
Glückwünsche fanden ihren Ausdruck in einer
Reihe von Tischreoen und Toasten , auf welche
der Festgeber gerührt erwiderte. Musikvor¬
träge , Gesang und Tanz verschönerten den
Abend, der vor allem bekundete , daß im
E . Schwend ' schen Geschäfte eine schöne Har¬
monie alle demselben Angehörigen verbindet,
und der darum allen Theiluehmery stets in
dankbar freudiger Erinnerung bleiben wird .

Aalen, 2 . Juli . Kunst- und Handels¬
gärtner Schmid hier , welcher mit seiner Nel¬
kenzucht die schönsten Erfolge zu verzeichnen
hat erhielt von einer Fachausstellung in Frank¬
furt a . M . für ausgestellte abgeschnittene Nel¬
ken eine große silberne Medaille .

R u n dscha n .

Wühl. Die Kirschenmärkte, welche gegen¬
wärtig jeden Morgen um 3 Uhr beginnen, sind
sehr zahlreich besucht. Von den Händlern wer¬
den große Quantitäten Kirschen und Heidelbeeren
in aller Frühe aufgekauft und mit den ersten
Bahnzügen versandt . Letzten Mittwoch wur¬
den viele Hunderte Körbe Kirschen und Hei¬
delbeeren auf den Markt gebracht . Es fehlte
an Käufern , ob zufällig oder mit Absicht ,
wollen wir dahingestellt sein lassen . Der Korb
Kirschen wurde für 1 M . 50 Pf . und schließ¬
lich für 1 M . verkauft. Der Korb Heidel¬
beeren für 30 bis 40 Pf . Die Leute gaben
dieselben ab , um solche nicht wieder stunden¬
weit nach Hause nehmen zu müssen . Ein
Bauersmann, dem der bezahlte Preis doch zu
gering erschien , nahm seinen ganzen Vorrat
und warf ihn in den Bach .

Werlin, 4 . Juli . Da der Kaiser im
Sept . den großen Manövern der Garde und
des 3 . Armeekorps beiwohnt, dürfte der Be¬
such in Oestreich und Italien kurz nach der
voraussichtlichenNiederkunft der Kaiserin Ende
Aug . oder Anfang Sept . stattfinden.

— Die Bedeutung der Reise des Kaisers
nach St . Petersburg, welche Mitte d . Mts .
erfolgen wird, würde noch erheblich gesteigert

werden , wenn sich die Nachricht bestätigen sollte,
daß nicht Graf Herbert Bismarck, sondern der
Reichskanzler selber den Kaiser begleiten werde.
In hiesigen politischen Kreisen hält man die
Nachricht für richtig . Graf Bismarck hingegen
soll bis zur Rückkehr seines Vaters in Berlin
bleiben und erst einige Zeit später seine Ur¬
laubsreise nach England antreten .

Wcrii» , 5 . Juli . General Pape hat aus
Petersburg ein Handschreiben des Zaren an
den Kaiser mitgebracht. Der Begegnung bei¬
der Kaiser werden Giers und Herbert Bis¬
marck anwohnen . Die erste Begrüßung scheint
auf offener See stattsinden zu sollen . Russische
Vorschläge wegen Bulgariens sind bei keinem
Kabinet eingegangen.

— Am Samstag sind in Berlin ^ die ersten
Zwei-Markstücke mit dem Bildnis des Kaisers
Friedrich ausgeprägt worden und die Prä¬
gungen werden jetzt rasch fortgesetzt werden.
Die Stücke sind , wie man der Weserztg. schreibt,
prächtig ausgefallen . Die edlen Züge des
verst . Kaisers heben sich von der glatten Sil¬
berfläche noch wirksamer ab als auf den Kro¬
nen und Doppelkronen.

— Die Ernennung des Unterstaatsseketürs
Herrfurth zum Minister des Innern hat all¬
gemein überrascht, da man angenommen hatte,
daß nur ein Mann mit klangvollem Namen
und ausgeprägter Parteistellung zum Nach¬
folger des Herrn v . Puttkammer berufen wer¬
den könne , während der Auserwählte bisher
so gut wie gar nicht in den Vordergrund der
politischen Bühne getreten ist . Her Herrfurth
ist seit langer Zeit im Ministerium des Innern
beschäftigt , indem er seine Karriere gemacht
hat ; er genießt den Ruf eines bedeutenden
Arbeiters , ist schriftstellerisch durch ein Werk
über Komunalbesteuerung und Steuerstatistik
rühmlich bekannt, hat aber , und das verdient
hervorgehoben zu werde », nie für einen Streber
gegolten und wahrscheinlich bis vor wenigen
Tagen am wenigsten daran gedacht , daß er
zu hoher Stellung berufen werden könne .
Da sich Herr Herrfurth bisher stets als ein
Mann von gemäßigter, über jede einseitige
politische Auffassung erhabener Gesinnung er¬
wiesen hat, der seine Ansichten stets rein sach¬
lich und ohne polemische Schärfe zu vertreten
verstand, so ist anzunehmen, daß die maß¬
gebenden Parteien dem Nachfolger des Herrn
v . Puttkamer sympathisch gegenüber stehen.

Werkin , 5 . Juli. Verschiedenen Blättern
geht die Meldung zu , die Königin Natalie
von Serbien habe aus Wiesbaden nach Bel¬
grad die Nachricht gelangen lassen , daß sie
niemals in die vom König Milan verlangte
Scheidung einwilligen werde .

— Die beiden Diamantendiebe , die in
London wegen des in München verübten Ein¬
bruchs verhaftet wurden, sind Amerikaner und
in Amerika als Einbrecher bekannt und wie-
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dcrholt bestraft ; sie sind so gut als überführt
und werden nach Deutschland ausgeliefert . In
München und London nannten sie sich Porter
und Buck , ihre wahren Namen sind Davis
und Bailly .

Kiel , 4 . Juli . Der Kaiser kommt nächste
Woche ! So heißt die Losung, welche sich heute
Alt und Jung zurufen . Kiel wird also die
Ehre haben, nächst der Reichshauptstadt Berlin
die erste Stadt Deutschlands zu sein, welche
den jugendlichen Kaiser in ihren Mauern be¬
grüßen darf . Groß ist darob die Freude bei
allen Klassen der Bevölkerung. Schon sitzt
beratschlagt man über die Art und Weise , wie
der hohe Gast am Würdigsten zu empfangen
sei. Kaiser Wilhelm soll sich, so heißt es , an
Bord des „ Hohenzollern"

zu einem Besuche
des Zaren nach Petersburg begeben ; auf der
Fahrt dahin wird das Manövergeschwader dem
Kaiserschiff das Geleite geben und daneben
wahrscheinlich noch der „Kaiser" und der „ König
Wilhelm " .

Leipzig , 5 . Juli . Die Plaidoyers im
Landesverrats -Proceß fanden unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit statt . Der Reichsanwalt
Galli beantragte gegen Dietz 14, gegen Frau
Dietz 7, gegen Appel 6 Jahre Zuchthaus . Die
Urteilsverkündigung wird Montag Mittag
um 12 Uhr stattfinden

Wien , 6 . Juli . Die Hieherkunft Kaiser
Wilhelms gilt für den Monat September als
festgesetzt.

Moröearue, 3 . Juli . Im Theater Bouffes
Bordelais brach heute früh Feuer aus . Es
ist glücklicher Weise kein Verlust an Menschen¬
leben zu beklagen ; dagegen ist der angerichtete
Schaden ein sehr großer und wird auf eine
Million Fr . geschätzt.

Petersburg , 4 . Juli . Der Kaiser und
die Kaiserin sind gestern nach dem Finnischen
Archipel abgereist.

Schweden . Die Waldbrände bei Hudiks-
vall haben eine riesige Ausdehnungen ange¬
nommen. Vis jetzt sind 7 Sägemühlen in
Asche gelegt worden, wobei leider auch Men¬
schenleben verloren gegangen sind. Wie
Dampfer , die vom bottnischen Meerbusen
herabgekommen , melden, hat man von der
See aus eine größere Zahl Waldbrände be¬
obachten können . Auch aus Norwegen wird
von mehreren Waldbränden berichtet . In
Schweden hat noch eine Feuersbrunst den
alten Handelsplatz Lilla Edet betroffen, wo
60 Häuser abgebrannt sind . In Stockholm
selbst sind ' in voriger Woche nicht weniger
als 7 Brände ausgebrochen, außerdem fan¬
den in und bei der Hauptstadt mehrere Ex¬
plosionen statt, die indes keinen größeren
Schaden angerichtet haben.

Lissabon , 6 . Juli . Der englische Dam¬
pfer „Newcomen" fuhr gestern Abend bei Cap
Roca die deutsche Bark „ Luise " in den Grund
Die Mannschaft der „ Luise " wurde gerettet .

Mexiko , 22 . Juni . Daß das Andenken
des Kaisers Maximilian in Mexiko noch lange
nicht vergessen ist, zeigte die am letzten Diens¬
tag am 21 . Jahrestag seines Toves in der
Stadt Mexiko veranstaltete Trauerfeier . Die¬
selbe bestand in einem feierlichen Requiem in
der alten San Fernandokirche, welchem viele
sehr angesehene Bürger Mexikos beiwohnten.
Alle konservativen Zeitungen der Stadt wid¬
meten dem gemorveten Kaiser ehrenvolle Nach¬
rufe , bezeichnten besten Hinrichtung als ein
Verbrechen und erklärten, daß falls Kaiser
Maximilian den Thron behalten hätte , die
Amerikaner niemals sich des gesamten Eisen¬
bahnwesens des Landes bemächtigt hätten, und
sich niemals in die mexikanische Angelegenheiten
mischen konnten .

— Ein Wettschmieden gab's neulich in
Detroit in Michigan . Ein Amerikaner und
ein Engländer schmiedeten Hufeisen vor Tau¬
senden von Zuschauern um die Wette ; in zwei
Stunden hatte der Amerikaner 100 Hufeisen
fertig, sein Gegner 94, der Amerikaner war
demnach Sieger

Wnlerhaltendes.
Mich hungert l

Von Alfred Friedmann .
Nachdruck verboten.

Vorüber sind die Zeiten, da ein William
Prynn zur Strafe des Prangers, zur Zah¬
lung von 5000 Pfd . Sterl . und zum Verlust
seiner beiden Ohren verurteilt wurde, weil —
er hatte drucken lassen :

Unsere englischen Ladies, die geschorenen
und frisirten Madames, haben ihre ganze
Schamlosigkeit verloren ; beim Tanzen
wird nur der Teufel gefeiert. Die in's
Theater gehen , sind verdammt . Alle
Schauspieler sind Schufte . Von Thea¬
terstücken hat niemand Gewinn und Ehre ,
als der Teufel und die Hölle ; der Tanz
ist des Teufels Profession, und wer in
einem Tanz eintritt , tritt in des Teufels
Prozession. So viele Schritte im Tanze ,
so viele Schritte zur Hölle : — In
den letzten zwei Jahren sind über 40 000
Schauspielbücher gedruckt worden und
gehen jetzt auf dem Markte weit besser
als die auserwähltesten Predigten .

"
So schrieb der Puritaner , der Autor der

„ Uistiio-blastix 'ftSchauspieler - Geißel) gegen
den vergnügungssüchtigen Hof Karl's I . und
seine Schriften wurden vom Henker verbrannt .

Heute ist eine erste Vorstellung an der
Hofoper zu Wien . Ein Ballet , ein Schaustück
niedagewesener Pracht , eine Augenweide und
ein Ohrenkitzel wird vorgeführt . Schon eine
Woche vorher wurden die Karten zu allen
Sitzen und Plätzen mit fabelhaftem Aufgeld
angeboten und dem Kassierer aus den Händen
gerissen . Vom Franzensring, vom Stuben¬
ring , vom Naschmarkt, von der Kärnthnerstraße
rollen Wagen , eilen Fußgänger daher und
sehen sich von reitenden Schutzwachen zur
Ordnung gewiesen . Ueber die Rampe , unter
die Einfahrt donnern die Räder, ein Major
Domus, wie ein König gekleidet, mit einem
Hirtenstab , empfängt die gastlich hier zusam¬
menkommende Völker. Marmortreppen , weiche
Teppiche beschreitet der Fuß ; die Vorhallen
gleichen der Stoa Poikilc Athens , die Panaenus,
der Maler, geschmückt.

Im Tempelinnern blendetGold und Purpur,
und Lichtglanz fließt von oben herab an den
weißen Wänd.n und Pilastern hin . Wie eine
streichelnde Hand berührt er die glänzenden
Nacken , die blühenden Schultern , die weißen
Arme der schönen Feen, die hier die Logen
schmücken , im Parquet zwischen befrackten
Herren sitzen. Er läßt Perlen, Diamanten ,
Rubinen , Saphire in berückenden Farben erschei¬
nen ; mehr als alle Evelsteine Perus und
Ostindiens aber glänzen die feurigen Glut¬
augen der sinnverwirrenden Schönheiten, die
fern von der Maros, der Theiß , der Moldau ,
dem Endgebiet der Dongu , hiehergeeilt . Grüße,
Blicke werden getauscht ; die feine Hand der
Aristokratin ruht einen Moment bedeutungsvoll
m der eines Gesandten, eines hohen Militärs .
Die Hofloge füllt sich, der Kapellmeister hebt
den . Zauberstab , der Orpheussagenkreis auf
dem Vorhang macht einem anderen Schauspiel
Platz . Ein „ Ah ! " geht durch das Haus.

Ein Bild nie gesehener Schönheit, zunächst
eine ungeheure, gebannte Gruppe von Reiz,

Jugend und Anmut wird lebendig, entwirrt ,
verwirrt sich ; sechszehnjährige Mädchenleiber,
halb nackt und doch in den strahlendsten
Füttern, Araber , Türken , Griechen — Gestalten
aus aller Herren Länder und aus allen Zeiten
— lösen einander vor dem geblendeten Auge
ab . Springbrunnen und Gärten, Hallen ,
See- und Meergestaate, Himmel und Hölle,
Leben und Tod zieht und tanzt an uns vor¬
bei und ein Sprühregen von Funken , silberner
Schnee, goldenes Wasser sinkt und rauscht
am Schluffe über alles, während sich farbige
Feuerräder an den phorphyrenen Säulen einer
empyräischen Architekturdrehen und der Vorhang
über den mit Odalisken bevölkerten Götter¬
himmel fällt .

Dann , während die Töne verhallen, die
Busen veratmen , die zitternden Füßchen sich
beruhigen, geht ein Ruf durch das Haus.

Wer hört ihn ?
Der Portier, der die Jean ' s und Johann 's

und Gregor 's heranruft , die Menge, die in
Seide und Sammt, unter Pelzwerk und Ast¬
rachan ihren Wagen , ihr wohliges Heim, ein
behagliches Restaurant , aufsucht ?

Nach einer Weile ist der eben so geräuschvolle ,
weite Platz vor der Oper leer . Wie ein
Grab, wie ein Kirchhof liegt die Stätte , Dunkel
fällt von den eben noch lichtströmendenFenstern,
Lüstern, Lampen und Leuchtern herab und
schauerlich tönt jetzt durch die Stille der frühen
Wiener Nacht der Ruf :

„Mich hungert ! "
Im Westend Londons ist ein Drängen

und Hasten von Menschen , Wagen , als ob
die nächste verfehlte Minute Tov und Nicht¬
sein wäre . Cabs mit müden Rossen, Hansom ' s ,
vor den Hochoben rückwärts sitzenden Dr .oers
mit langen Zügeln geleitet , elegante Broughams,
Daumonts und kasernenartige Four- in-Hand 's
eilen Pall Mall, Piccadilly , Bond Street
entlang nach dem Wellington -Denkmal vor
dem Hydepark-Gade . Dort, in Rotten - Row ,
ist Vormittags und Nachmittags zu bestimmten
Stunden des wonnigen , englischen Maimonds,
wo die Welt in Blüthe steht , wie nirgendswo ,
das Stelldichein aller Vornehmen und Unbe¬
schäftigten . Wundersame Amazonen von lilien-
hafter Gestalt und elfenhaften Bewegungen
sprengen auf Vollblutpferden aller Racen und
Farben die lange Allee hinauf und hinab .
Swells und Dandies, Lords und Pairs begrü¬
ßen sie mit Hand oder Hut oder vielsagen dem
Blick. Ein alter Gentleman hat heute seine
Söhne zum ersten Mal hierhergeführt, auf
kleinen irischen oder schottischen Ponnys jagen
sie dahin . Da galoppirt eine bekannte Schöne
vom Princeß- oder Drury-Lane-Theater , ihr
wallendes Kleid streift das einer Tochter des
königlichen Hauses.

Vor der eisernen Balustrade stehen elegante
Herren mit Stöcken und Gläsern ; sie zersetzen
den Ruf und analisiren die Schönheit
jeder vorbeifprengenden Frau ; sie erzählen
Märchen und Wahrheiten , Anecdoten oder
den Verlauf der letzten Spielnacht in dem
fashionabl en Club von St . James ' Street .

Nun aber sinkt langsam, langsam, langsam
der Londoner Nebel hernieder.

Er berührt die Kreuze und Kuppeln der
Kirchen die Thürme von St . Paul und
Westminster; er löscht das bunte Spiel der
bunten Menge, wie eine Wolkenwandel- Dero -
ration auf der Bühne der Wiener Hofoper.
Er berührt die stattlichenBäumedes Hydeparks,
er senkt sich auf den Serpentine See auf die
Monumente , auf die glucksende, gurgelnde,
rauschende , rollende Themse.

Wie riesige Augen schauen die Laternen
blutrot durch das Nebelgrau .
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Und fern vom Ostend, vom Norden , wo
«r sich über die Arbeitcrwohnungen , über un¬
sagbares , unbeschreibliches Elend senkt, ver¬
hüllend, aber nichts mildernd, verschleiernd ,
aber nicht lindernd , tönt es , wie der Ruf
eines in der Themse Versinkenden:

„Mich hungert !"
(Schluß folgt .)

'

Bermis chles .
(Ein lebensfroher Achtziger . ) Pro -

sessor Billroth gab heute anläßlich einer Ope¬
ration, welche er auf seiner Klinik an einem
schon bejahrten Manne vornahm , eine Anek¬
dote aus seiner Praxis zum Besten, welche die
lebhafteste Heiterkeit der anwesenden Aerzte
rmd Studenten hervorrief . Neulich — erzählte
Hofrat Billrot — kommt ein seinem Aussehen
nach schon recht betagter Mann zu mir und
konsultiert mich wegen seines Nasenleidens ; er
besaß nur noch eine halbe Nase, die auch nicht
mehr viel wert war , und meinte, ich möge nur
eine Operation vornehmen und statt der kranken
eine anständige künstliche Nase aufsetzen . Ich
fragte den Mann , wie alt er sei . „ Ich bin
achtzig Jahre alt, " meinte dieser . „Halten
Sie es in Ihrem Aller noch für notwendig ,
sich einer Operation zu unterziehen? " fragte
ich den Patienten. „ Herr Professor, " sagte
hierauf der Alte , „mein seliger Vater ist 125
Zahre alt geworden und ich sehe nicht ein ,
weshalb ich noch 45 Jahre lang mit einer
halben Nase herumgehen soll !"

— lieber Boulangers Haushalt werden
an den Pariser Blättern ganz interessante Dinge

berichtet . Der Exgeneral hält sich 2 Sekre¬
täre , 3 Diener , 2 Kutscher , 1 Stallknecht, 1
Köchin und 1 Magd . Sein Marstall beher¬
bergt 14 Pferde , seine Remise 5 Wagen . Er
bezahlt 12 000 Franken Miete und sein Jah¬
resaufwand wird auf 150 000 Franken ge¬
schätzt. Annähernd ebenso viel braucht seine
Frau , die mit ihren beiden Töchtern getrennt
von dem General in Versailles lebt , eine schöne
parkumgebeneVilla bewohnt, Wagen und Pferde
hält und in Toiletten und Verkehr das Geld
nicht schont . Der Staat gewährt dem Exge¬
neral 8000 Franken Pension jährlich, die Dif¬
ferenz von 190 000 Franken muß er daher
anderswo nehmen. Woher ? Antwort soll ein
amerikanischer Millionär erteilen können .

— Ein spanischer und ein kanadischer Gold¬
sucher haben an dem Kaskadenbergrücken in
Britisch -Kolumbien einen 42 Pfund wiegenden
gediegenen Goldklumpen gefunden. Es ist dieses
mit einer einzigen Ausnahme der größte Klum¬
pen , welcher jemals aufgefunden worden ist.

Litlerarisches .
— Das deutsche Volk betrauert in dem

Heimgegangenen Kaiser Friedrich einen Helden,
dessen Andenken bis in die fernsten Zeiten fort¬
leben wird . Die glänzenden Erfolge auf dem
Schlachtfelde wahren den Ruhm eines großen
Feldherrn , seine Menschenfreundlichkeit und Ge¬
rechtigkeit aber sichern ihm die unvergängliche
Liebe der Mit- und Nachwelt. Ein Lebensbild
des seinem Volke leider allzu früh entrissenen
Monarchen wird daher jedem deutschen Patrioten
eine willkommene Gabe sein. Im Verlage von
Franz Lipperheide, Berlin , erscheint eine auf
eingehender Quellenforschung beruhende Biogra¬
phie unter dem Titel „Friedrich, deutscher Kaiser

und König von Preußen, " ein Lebensbild von
Ludwig Zimssen . Von dem reich ausgestatteten
Werke sind hereits sieben Lieferungen zur Ausgabe

elangt , in welchen die Lebensgeschichte des
ochseligen Kaisers bis zu dessen Reise nach

Spanien enthalten ist. Die soeben erschienene
siebente Lieferung insbesondere bringt zunächst
eine Darstellung senes Zeitabschnittes, während
dessen der ehemalige Kronprinz Friedrich Wil¬
helm infolge der fluchwürdigen Attentaten auf
den Kaiser Wilhelm zur Stellvertretung des
Letzteren berufen war : ferner schildert der Ver¬
fasser die in den nächsten Jahren im Hause des
Kronprinzen gefeierten Familienfeste, von denen
die Vermählung des Prinzen Wilhelm mit
besonderem Glanze begangen worden war- Von
den Abbildungen, welche sich auch in dem vor¬
liegenden Hefte durch vollendete Technik auszeich¬
nen , heben wir neben den vielen kleinen , in den
Text gedruckten Illustrationen die Portraits des
nunmehrigen Kaisers Wilhelm II - .und seiner
hohen Gemahlin , sowie von den zwanglos bei¬
gegebenenVollbildern das Kostümfest im Palais
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm zu Berlin ,
8 . Februar 1875, und die Begrüßung der Königin
von Italien durch den Kronprinzen im Schwei¬
zersaal des Quirinal, 17. December >883 , beson¬
ders hervor. Das ganze Werk wird zehn Lie¬
ferungen umfassen, die in Zwischenräumen von
vierzehn Tagen erscheinen . Der Preis jeder
Lieferung beträgt 60 Pfennige .

AlVlrttrH8tl ^ ktlIundKammgar «-Iiau -
taiste für Kerren-und Knaven -Anzüge (das
Vorteilhafteste der Saison ) , garantiert reine
Wolle, nadelfertig ca. 140 vm breit L M . A.85
per Meter versendet direkt an Private in ein¬
zelnen Metern sowie in ganzen Stücken por¬
tofrei in's Haus Buxkin - Fabrik-Dspöt Ovt -
tii »A« r L V « ., IirrnUtiri -p » . M
Muster unserer reichhaltigen Collectionen be¬
reitwilligst franko.

Amtliche und Privat - Anzeigen.

6l 166^ 186116 U61116 !
Luggsvkälilis 8ort .su äer ImporlkrmL

iv Wünrbui 'g , kilüneiien uinl kannovei '

ln 0rlAiiiü .IkMiinA6n dilliAsten Kreisen dkl

Ooväitor , Wildbad .

M lcomma 8ie ru solekem HM«ueli8 ? ? ?
« errtiellei- locken llpolo » klitte — rieret <Ie» « ann, entiN -kt bei ilee ke- u ,
«.-» t beSSclltlg — lwS,-t', Suee Wille — »sdt Ille <lio rieeile — Il' eum merket g«n«il :

kdömx -komaüe Kr Haar -
v . ll . L. llclweiäereit,X . I . li. X ,

Ppot. 6er Idslüris u . pkrenologiv
( Sobädsl - u . dsbirvlsbre ),

durok vrslv äniorütstsu dss Io - u.
Luslooäss L0«rk»oot. fördert uutsr
ÜLraotis bei Damen u . Herren , ob
alt oder ^un §, in kurasr 2 sit einen
üppix .. sekön . Haarvuebs u . sebütst
vor Lonupponbüdunx , Xnsxsbsnu. Spu¬
len der llaare , krübrsitigsm XrxrLUSL,
vis auob vor sie . u . er-
LvNAilselbst bei ) un §sn Herren vaob
knrLSni debrauotis einen kräftigen
Lartvnobs . V^er sieb die natürliobs
Livrds eines sobönsn Unsres dis Ln
6ns spateste ^ Iter erkalten vill , §e-
branons allein die ?böoir -komsdo,
vvlokv sieb dnreb ksinenOeruelr vis
LMixLeit vor allen äbulioben k'adri -

»Laten an82siobnet . kostvsrsandt
xvxen vorberigs LivsendunA des Ls -

lvsnins naeb der sauren ^Velt . — krsis pro VUoLss NL. I,— und
Wr. — VioäsrvsrLsufsr vsrävn gssnodt.

Sekutrmarle«.
oder Lkaol

Kebr . Koppe, Koriin 8V . , Lksrioltenstr. 22s ,
»»k« Ser I.«lxr>r »r 8tr»s»«.

HeLirirüsLtr-otrsoaisolissI -avoraborlrioa u . vrossudLLSItHlL .

Revier Enzklösterle .
Kleinnutz- u. Üreullhotz-Verkauf.

Am Dienstag den 17. Juli ,
vormittags 9 Uhr,

im Waldhorn zu Enzklösterle aus den Staats¬
waldungen : Wanne Abt . 3 , 4, 10 und 11 ,
Dietersbcrg Abt . 9 , Langehardt Abt . 3 , Kälber¬
wald Abt . 3 u . 24 und Langhardt Scheidholz :

610 St . Nadelholz-Reisstangen II . bis
IV . Kl . ; Rm . : 10 buchene Scheiter,
23 dtoc Ausschuß, 16 birken Ausschuß,
25 Nadelholz - Scheiter, 64 dto . Prügel,
351 dto . Anbruch, 242 buchene und
861 Nadelholz- Reisprügel .

Calmbach .
Am Montag den 9 Jnli ,

nachmittags 3 '/e Uhr ,
werden im Zwangswcge gegen Barzahlung
verkauft :
L V 'ÄSs schöne neumelkende Kuh und
LMN^ ^ ein fast noch neuer Zweispänner -

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft beim Rathaus .

Gerichtsvollzieher Kltöller

Magen Darmkatarrh .
Seit 8 Jahren litt ich an Magen - und

Darmkatarrh mit Drücken . Ausstöße » , Bläh¬
ungen . Verstopfung , heftigen Schmerzen ,
Husten , Auswurf und habe ich in dieser Zeit
allerlei Mittel genommen und verschiedene
Kuren durchgemacht , ohne daß ein Erfolg er¬
zielt wurde . Herr vr . Brcmilker , prall .
Arzt in Glarus hat mich von diesen veralteten
Leiden durch briefliche Behandlung mit un¬
schädlichen Mitteln befreit . Aalen , September
1887 . Wilhelm Stützet. Keine Geheim mitt el!
Adr . : , vr . Brunickcr, postl . Konstanz . "WSW
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UvI 'MUNN 666 ^6 vom . k»ll . UM
Deks äsr Irindkii- und UronpriliMtrasss 2iuiiA3pt

Aektestvs Hs sch äst Köchsts Auszeichnung Stuttgart 1881
/^ U886I'ai'Ü6NtlieK I'kieke Ku8wakl ! in voi-AOLeioiiiiktsii, aiiAklanAeilkii imä kertiAkii

— -
" Ztioiceesisn

auk 8tr3 .mii>, kries , kelüseii , ksinen et«.
Reiösiiäs Reulitzit ! Rsi ^ enäs ^ sulisit !

( Imielite Hanäaidsit )
Lesoiläers Vkietlk ^ U8Wakl in nedst äen änmi passenden

HÄ6l ^6lA 'AI 'I16I1 )
letztere in prima (Qualität idlo . 14 (stark) 66NU pr.klä . Mk . 2 . —

vsßmk pr . klä . Lik . 2 . 50
<76/ l'6/ .8 ^6- ' leiiie dei lintnaiime von Material

klI8. ^U8wakl86näungen naok au8>väi'l8 8tsk6n gki-ne ru 0ikN8ien !

Llltöltss Llaisproäukt . 2u sd I « e >» t8pvi8ki » , 8k » , » ült « , te » ,
2 ur VvI ' « IHeIiII » K von 8 »» PPVII ,

8 » I » 0 « I » , Clr » « » «» vortrekülelr . V -

uncl Vs Ukä . enxl . ä 60 nncl 30 In WÜcibsci bei 0 . /Vbsrls ssn .

lieiilselio 8k!ii»i»nvei !ili> In ik lVoklielilioii»
empfiehlt ihre aus reinem Naturmein ohne Zusätze von Spirituosen und ohne Einpumpen
von Kohlensäure hergestellten , von ärztlichen Autoritäten günstig begutachteten

Led .Ä 'UrLI 'WSi .rr .S 3U äen dilÜASteii kreisen .
Haupt -Depot für Württemberg und Hohenzollern :

^ oli . LLviliiou II » SSIutlK » » 1

Sorgsamen Müttern
werden für zahnende Kinder die Schrader 'schen

Zahn-Halsbänder LSLk
mittel empfohlen . Stück M . 1 .

In Wildbad bei Apotheker Umgelter .

NM « M « >«
Vas äokts Ile . is/kits 's üugenwLSser, ivslokss

seit 1822 in vsrsokioclsnsn Lrätkeilen so bs -
tisbt Asvoräsn ist , Kat su msi .rkaoken dlaok -
akmungsn unä Däusckungsn VsrunlassunA gs -
Asbsn , wogegen man siok abor svkütssn kann ,
rvenn inan beim Lukaat 's ässselben siek genau
von naokstekenäer Lssekrsibung untei -riektst .

Dasselbe kommt ä 1 in Uanäsl in läng¬
lieb vierkantigen Klaeklasebsn mit gebroekenen
Loksn , erkabener Klassobrüt äer IVorcs vr .
Wbae 's üugenwasser von Vraugatt Lbekarät ,

gelbem Ltiquett , Kuplsr Lronee -
8ekrikt,ws !oks » meine Dirma : 1 rau -
gotl Lbrkarclt in llslrs trägt , mit
nsbenstekenäsm Viappen als 8eku !r -
maeke (Vaesimils ) in <1sm kleinen
Bueks vsrssksn nnä mit äsm Siegel

ScliurtiNLrk- . äioser 8ebutrmarkevsrsodiosssn ist
Vor diaokakmuug virci getarnt L2

vasssibo ist su Kaken in äsr ^ potkoks äss
Herrn ä.potk . liiiiAeltsi ' in V/iltlbaä HViirtt .)

Den Herrn LpotUeksru i ^ t es als Ilanclver -
kauk Kestens ru empksklen .

I
'Bruchleidende

finden Rat und Hülfe durch das Schriftchen
die Itnterieibsbrnche und ihre Heilung,

ein llalgeber für Lrnchleidende "

welches gratis und franko durch die Buch¬
handlung von S . A . Lindcnmaicr m Tübiugcu
ru beziehen ist .

W i l d b a d .
Um mein Lager zu räu¬

men , gebe ich gute

^solcaî Weine
pr . Liter 30 Pfg . , in größeren und
kleineren Quantitäten ab .

Karl ' Wscher
zum Stern .

MMKL

«trr Rat
Wahrheit dieser Worte lernt
man besonders in Krankh eits -

_ fällen kennen und darum er¬
hielt Richters Verlags - Anstalt die herz¬
lich sten Dankschreibenfür Zusendung des
kleinen illustrierten Buches „Der Kranken¬
freund" . In demselben wird eine Anzahl
der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
durch beigedruckte Berichte glücklich Ge¬
heilter bewiesen, daß sehr oft einfache
Hausmittel genügen, um selbst eine schein¬
bar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit
geheilt zu sehen. Wenn dem Kranken nur
das richtige Mittel zu Gebote steht , dann
ist sogar bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker ver¬
säumet! sollte, mit Postkarte von Richters
Verlags - Anstalt in Leipzig einen „ Kran¬
kenfreund " zu verlangen . An Hand dieses
lesenswerten Buches wird er viel leichter
eine richtige Wahl treffen können . Durch

die ZusendungerwachsendemBe
steiler keinerlei Kosten .

UM Sommersprossen "MZ
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

Hkrgttmnn
's Kliknmilchftifk

allein fabriziert von Bergmann u . Co . in
Dresden . 30 Pffip das Stück. Depot bei

HVilONi ' vlt , König-Karlstr .

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung undl

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für »
Trun ksucht in Glarus ( Schweiz )»
Patienten mit und ohne Wissen geheilt wurden,II
bezeugen :
N . de Moos , Hirzel .
R . Volkart , Bülach .

f . Dom . Walther , Courchapois .
S. Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd .

Frd . Tschanz , Röthenbach , Kt . Bern .
F . Schneeberger , Viel .
Frau Furrer , Wafen .

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung .!
Zeugnisse , Prospekt , Fragebozen gratis ! !

Adresse : Hc >lanstall für „Triinlsucht "I
in Glarus (Schweiz ) .

LöLiAlio 1i 68 Lurtdsatsr .
Direktion : Pktsp I- isblA .

(^ .bonnsrnsnts - Vorstellung -)
8 » ins tag äsn 7 . lluli 1888 .

2uin 1 . Nals :

Ois bsk ' ülimtö f^ nsu .
Dustspisl in 3 mitten von Dräns: v . 8 eIrön -

tlran nncl Gustav Liaäsllrurg .
8onntag äen 8 . lull 1888 .

Tinte , viv > ^ r,iKvi » .
Gastspiel in 1 Vkt von Gnckrvig Dnlcka .
leli Ii « j , » tv irieiuv .

Gnstspisl in 1 Vkt von Gross von Dro lr a u .

8elrrvank in 1 ^ kt von G . 2U Vnttlitr :.

Evangelischer Gottesdienst
in der Stadtkirche

am VI . Sonntag nach Trin . ( 8 . Juli ) :
Vormittags 9 V. Uhr : Predigt.
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre (Töchter).

Redaktion , Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad .
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